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Staatschutz kontrollieren

Basler Regierung will eine interne Aufsichtskommission schaffen

Das kantonale  Vollzugsorgan des Staatsschutzes,  die  Fachgtuppe 9,  soll  um 
eine dreiköpfige Kommission erweitert werden.

YEN DU0N

Nachdem  die  Basler  Regierung  mit  dem  ersten  Entwurf  zur  kantonalen 
Staatsschutzverordnung beim Bund gescheitert ist, wagt sie nun einen zweiten Anlauf. 
Gestern verabschiedete sie auf Antrag von Justizdirektor Hanspeter Gass eine neue 
Vorlage - obwohl Bundesrat Ueli Maurer seinen Segen dazu noch nicht erteilt hat. Die 
Exekutive  will  eine  kantonale  Aufsicht  über  die  Aktivitäten  des  Staatsschutzes 
schaffen. Die von der Regierung gewählte dreikopfige Aufsichtskommission soll in die 
Staatsschutzbehörde Fachgruppe 9 integriert werden. Sie soll ungehinderten Zugang 
zu allen Staatsschutzdaten haben und zur Geheimhaltung verpflichtet werden. Zudem 
soll das Gremium der Exekutive und dem Grossen Rat einen jährlichen Bericht mit 
ihren Feststellungen abliefern. Kommt es hart auf hart, soll die Aufsichtsbehörde bei 
Einstimmigkeit der Fachgruppe 9 gar verbieten konnen, Daten zu sammeln.

Bereits  Ende  Juni  schickte  Gass  die  Verordnung  mit  Bitte  um  raschmöglichste 
Überprüfung an Verteidigungsminister Maurer. Seither sei er zweimal auf eine Antwort 
vertröstet worden, begründete Gass gestern sein Vorpreschen. Dass er Goodwill für 
seinen  Rückkommensantrag  schaffen  möchte,  nachdem  der  Grosse  Rat  letzten 
Dezember die Budgetkürzung für die Fachgruppe 9 beschlossen hatte, verneinte er 
nicht. Er wolle aber auch ein klares Zeichen setzen, dass es Basel-Stadt ernst meine 
mit der Aufsicht.

Eine  Aufsicht  über  den  Staatsschutz  wurde  nach  der  Fichierung  mehrerer  Basler 
Parlamentarier  immer  wieder  gefordert.  Dominique  König-Lüdin,  Präsidentin  der 
Geschaftsprüfungskommission,  begrüsst  das  Vorgehen  der  Regierung.  «Es  ist 
gelungen, dass die Aufsichtskommission Teil der Behörde werden soll», sagte sie der 
bz. SP·Grossrätin Tanja Soland ist der Meinung, dass die Kürzung des Budgets bei der 
Fachgruppe 9 Druck auf Gass ausübte.


